
 

 
 
 
 
 

STUDIEREN AN DER SFU IM ANSCHLUSS AN DAS 
PSYCHOTHERAPEUTISCHE PROPÄDEUTIKUM 
 
 
 
 
In Kooperation mit 
 
ARGE Bildungsmanagement Wien, Institut für Personzentrierte Studien - 
Arbeitsgemeinschaft Personzentrierte Psychotherapie, 
Gesprächsführung und Supervision (IPS der APG), 
Gesellschaft für Logotherapie und Existenzanalyse (GLE), Institut für 
transaktionsanalytische Psychotherapie (ITAP), Psychoanalytisches 
Seminar Innsbruck (PSI) 
 
 
 
 
 
INFORMATIONSTAGE : 
 
Freitag, 23.6.2006  10:00 – 15:00 Uhr 
Freitag, 08.9.2006  10:00 – 15:00 Uhr 
 
Wo: 1030 Wien, Schnirchgasse 9a, 3. Stock 
Keine Voranmeldung notwendig 
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Die psychotherapeutischen Schulen, die an der SFU gelehrt 
werden: 
 
 
 
 
Schulen KoordinatorInnen 

Lehrende 
 

Existenzanalyse Alfried Längle, Anton Nindl 
Silvia Längle, Christian Probst, Lilo Tutsch, 
Christoph Kolbe (D) 
 

Individualpsychologie Dorothea Oberegelsbacher, Bernd Rieken 
Peter Gasser-Steiner, Roland Wölfle, Ursula 
Grohs, Ferdinand Schönbauer, Brigitte 
Sindelar, Max Friedrich, 
Gisela Eife (D) 
 

Integrative Gestalttherapie Inge Bolen, Christine Bayer 
Renate Hutterer-Krisch, Peter Jonas, Herbert 
Klein, Liesl Salem Walter Schwarzinger, 
Serge Ginger (F), Riccardo Zerbetto(I), 
Margherita Spaniolo-Lobb (I) 
 

Personzentrierte 
Psychotherapie 

Peter F. Schmid 
Christian Fehringer, Peter Frenzel, Renata 
Fuchs, Josef Pennauer, Marietta Winkler 
 

Psychoanalyse Felix de Mendelssohn, Christoph Fischer 
Michael Buchholz, Horst Kächele,  
Rainer Danzinger, Isabella Deuerlein, Hans 
Lobner, Anita Dietrich-Neukirchner, Eva 
Wolfram-Ertl, Karl Golling, Christian Schöpf, 
Binja Bletzer, Johannes Reichmayr, Alfred 
Pritz, Elisabeth Vykoukal, Marietta Zeug 
Eva Jaeggi (D), Cornelia Krause-Girth (D), 
Janko Bohak (SL), Alexander Filz (UK), Markus 
Fäh (CH) 
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Systemische Familientherapie Gerda Mehta, Margarethe Fehlinger 
Christine Essen, Hedwig Wagner, Jutta Fiegl 
Dr. Corina Ahlers, Siegfried Henzel Guido 
Strunk,  
Kurt Ludewig (D), Fritz Simon (D), Mony El-
Kaim (B) Miran Mozina (SL), Fritz Simon (D), 
Luc Ciompi (CH), Jürgen Hargens (D),  
 
 

Transaktionsanalyse Gerhard Buchinger, Elisabeth Benda-Thaa 
Magdolna Cseh, Sadmir Jabandzic,  
Nada Jabandzic, 
Isabelle Crespelle (F), Ian Stewart (GB), 
Richard Erskine (USA), Carno Moiso(I), Zoran 
Milivojevic (SL) 
 

Verhaltenstherapie Erwin Parfy, 
Simone Ritter, Ulrike Demal,  
Hans Georg Zapotocky, Rudolf Marx,  
Christine Butschek , Rosemarie Sigmund, 
Giselher Guttmann 
 

 
 
 
 
 
 
Die Schulen werden als Wahlpflichtfächer im letzten Jahr des Bakkalaureats und in 
den 4 Semestern des Magisteriums gelehrt. Wichtig ist uns dabei die Verschränkung 
von Theorie und Praxis. Die Mitarbeit in der psychotherapeutischen Ambulanz ist für 
die Studierenden Bestandteil ihres Studiums. Um die Zulassung der Ambulanz als 
propädeutische und fachspezifische Praktikumsstelle wurde im 
Gesundheitsministerium eingereicht. 
 
Mit weiteren fachspezifischen Vereinen werden derzeit Gespräche über eine künftige 
Kooperation geführt. 
 
Das Vollstudium der Psychotherapiewissenschaft (Bakkalaureat und Magister) 
schafft alle Voraussetzungen zum Erwerb des Europäischen Zertifikats für 
Psychotherapie (ECP). 
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Vorteile des psychotherapeutischen Studiums an der SFU: 
 

� Verbindung von Theorie und Praxis 
 

� Intensive Persönlichkeitsentwicklung als Bestandteil des Studiums 
 

� Berufsbegleitend oder im Tagesvollstudium mit individueller Variabilität 
 

� Mitwirkung an Forschungsprojekten 
 

� Kontakt mit PatientInnen bereits ab dem 2. Semester in der 
privatuniversitätseigenen Ambulanz unter ständiger Begleitung und 
Supervision 

 
� Benützung der umfangreichen Bibliothek sowie Zugang zu 

internationalen Datenbanken 
 

� Mentorensystem: individuelle Förderung der Studierenden 
 

� Modernste Lehrmittel 
 

� Kennenlernen der verschiedenen psychotherapeutischen Praxisfelder, 
insbesonders im Bereich der Medizin, im Sozialbereich, im Schulbereich 
und im Wirtschaftsbereich 

 
� International renommierte Lehrende 

 
� Weltweite Möglichkeiten für Praktikumsstellen und Auslandssemester 

an Partneruniversitäten in Europa (Deutschland, Slowenien, Ukraine, 
Rußland Großbritannien, Frankreich), Südamerika (Chile, Argentinien, 
Brasilien, Ecuador), Afrika (Südafrika, Senegal, Marokko) und Asien 
(China, Japan, Indien). 

 
� Kooperation mit erfahrenen PsychotherapeutInnen 

 
� Kennenlernen neuer wissenschaftlicher Methoden 

 
� Unterstützung bei der Publikation von wissenschaftlichen Arbeiten 

(Bakkalaureats –und Magisterarbeiten) 
 

 
 
 


